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So manche/r PiA hat noch nie eine Steuererklärung ausgefüllt oder zuvor 

nur Erfahrungen mit der Steuererklärung im Rahmen einer Anstellung 

gemacht. Mit diesem Infoblatt möchten wir einige grundlegende Infos 

geben. 

Wichtig zu wissen ist, dass sich die Steuererklärung in einen privaten und 

beruflichen Teil aufgliedern und der berufliche Teil sich ggf. wiederum in 

nichtselbständige (angestellte) und selbständige Arbeit unterteilen lässt. 

Sie geben am Ende aber immer nur eine Steuerklärung ab, auch wenn 

Sie verschiedene Einkommensarten haben sollten. Zuständig ist das 

Finanzamt (FA) in dem Bezirk, in dem Sie wohnen. Wenn Sie später eine 

eigene Praxis haben, dann müssen Sie unter Umständen die Steuer-

erklärung beim dortigen FA abgeben. Sollten Sie bereits in der prakti-

schen Ausbildung Patienten behandeln, dann sind Sie freiberuflich tätig 

und somit einkommenssteuerpflichtig. In dem Fall müssen Sie die Steu-

ererklärung bis zum 31. Mai des Folgejahres abgeben. Sie können diese 

Frist ohne Angaben von Gründen schriftlich bis zum 30. September oder 

31. Dezember des Folgejahres verlängern lassen.  

Bevor Sie mit der Steuererklärung beginnen, sollten Sie folgende Unter-

lagen zur Hand haben: 

- Ausdruck der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung (bei An-

stellung) 

- Bankdaten 

- Steuer-Identifikationsnummer (falls bereits vorhanden; wird Ihnen 

vom zuständigen FA zugewiesen; zu finden auf älteren Steuer-

bescheiden) 

1. Privater Teil der Steuererklärung 

Dieser Teil wird in dem Hauptformular der Steuerklärung, dem sogenann-

ten Einkommenssteuer-Mantelbogen, erhoben. Der Mantelbogen be-

steht aus vier Seiten, auf denen Sie u. a. folgendes eintragen können: 

Seite 1: Auf der ersten Seite des Bogens tragen Sie allgemeine Angaben, 

wie Ihren Namen, Ihre Adr. etc., ein.  

Seite 2: Hier können Sie Sonderausgaben, wie z. B. Kirchensteuer oder 

Spendenbeiträge, geltend machen. Zu den Sonderausgaben zählen auch 

die Kosten für eine Berufsausbildung. Dies bezieht sich auf eine erste 

Ausbildung oder ein Erststudium, die Sie als Verlustvortrag auch nach-

träglich steuerlich geltend machen können (s. auch Infoblatt „Steuer-

FAQs).  

Seite 3: Auf der Seite drei können Sie außergewöhnliche Belastungen 

und haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse sowie Dienst- und Hand-

Einkommenssteuer-

Mantelbogen 
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werkerleistungen absetzen. Zu den außergewöhnlichen Belastungen 

zählen u. a. Kosten rund um Gesundheit, wie z. B. Zahnreinigung, Rü-

ckenschule oder auch Sehhilfen wie eine Brille oder Kontaktlinsen, aber 

auch Fahrten zu pflegebedürftigen Familienmitgliedern, Kosten aufgrund 

einer Körperbehinderung oder Beerdigungskosten. 

Seite 4: Auf dieser Seite können Sie u. a. Lohnersatzleistungen, wie z. B. 

Eltern- oder Arbeitslosengeld eintragen.  

Nachdem Sie den Mantelbogen ausgefüllt und mit Datumsangabe unter-

schrieben haben, füllen Sie die Anlage Vorsorgeaufwand aus, in der 

Sie Renten- und Krankenversicherungsbeiträge eintragen können. 

2. Beruflicher Teil der Steuererklärung 

2.1 Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 

In der Anlage N „Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit“ können 

Sie Ihre Angaben zum Arbeitslohn im Rahmen einer Anstellung geltend 

machen. Die Angaben zu Ihrem Bruttoarbeitslohn, zur Lohnsteuer etc. 

finden Sie auf Ihrem elektronischen Lohnsteuerbescheid. 

Wenn Sie noch keine Patienten im Rahmen der Ausbildung selbständig 

behandeln, können Sie die Aus- und Weiterbildungskosten in der Anlage 

N unter Werbungskosten aufführen. Dies fängt mit Fahrwegen an, die Sie 

unter Zeile 31 und 35 eintragen und geht über Aufwendungen für Ar-

beitsmittel, z. B. Arbeitsmaterial und Literatur, hin zu den Fortbildungs-

kosten (Zeile 44) wie Seminargebühren, Kosten für Supervision, Lehrthe-

rapie bzw. Selbsterfahrung.  

Für die Werbungskosten wird vom Finanzamt eine Pauschale von 1.000 

Euro angesetzt. Es lohnt sich, nur Werbungskosten geltend zu machen, 

wenn Ihre Kosten über der Pauschale liegen. 

2.2 Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

Hierfür müssen Sie Ihren Gewinn ermitteln. Dies bedeutet, dass Sie erst 

einmal Ihre Einnahmen errechnen und dann Ihre Ausgaben (Ausbil-

dungskosten etc., s. Werbungskosten unter 2.1) davon abziehen. Dafür 

bietet es sich an, eine entsprechende Auflistung all Ihrer Einnahmen und 

Ausgaben anzufertigen und am Ende die gesamten Einnahmen mit den 

gesamten Ausgaben zu verrechnen. Ihre Einnahmen und Ausgaben 

können Sie auch in der sogenannten Anlage EÜR „Einnahmenüber-

schussrechnung“ eintragen oder einfach Ihrer selber angefertigte Auf-

listung mit abschließender Gewinnermittlung der Steuererklärung beile-

gen. In der Anlage S „Einkünfte aus selbständiger Arbeit“, Zeile 4, 

tragen Sie dann den Gewinn aus Ihren Patientenbehandlungen ein. 

Anlage N 

Einkünfte aus nicht-

selbständiger Arbeit 

 

Anlage S 

Einkünfte aus selb-

ständiger Arbeit 
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Praktische Infos und Tipps: 

 

Info: Betriebsausgaben sind sozusagen die Ausgaben (analog Wer-

bungskosten bei nichtselbständiger Arbeit), die von Einkünften aus 

einer selbstständigen Tätigkeit abgezogen werden. 

 

Info: Seit 2017 muss man dem FA keine Belege mehr mitschicken, dies 

gilt allerdings nicht für Spenden und Betriebsausgaben! Von den Be-

triebsausgaben sollten Sie stets Belege sammeln und diese dem FA 

beibringen. 

Info: Ärzte und Psychotherapeuten, die als Selbstständige Heilbehand-

lungen anbieten, sind gem. nach § 4 Nr. 14 Buchstabe a Umsatzsteuer-

gesetz von der Umsatzsteuer befreit. Dies gilt auch für PiA, die im Rah-

men der Ausbildung unter Supervision Psychotherapien durchführen.  

 

Info: Wenn Sie mit Behandlungen in der Ausbildung beginnen, benötigen 

Sie keinen Gewerbeschein, denn es handelt sich beim Beruf des Psy-

chologischen Psychotherapeuten um einen sogenannten freien Beruf 

und um kein Gewerbe. 

 

TIPP: Eine Mitgliedschaft bei einem Steuerhilfeverein kann sich lohnen. 

Die jährlichen Beiträge für den Verein sind häufig bezahlbar und die 

Steuerhilfevereine unterstützen Sie bei der Steuererklärung. 

 

TIPP: Es gibt spezielle Online-Programme, die einen durch die komplette 

Steuererklärung führen (z. B. WiSo oder Lexware). Die Kosten für die 

Programme sind von der Steuer absetzbar. 

 

TIPP: Auf Youtube gibt es Videos, die einen durch die Steuererklärung 

führen.  

 

https://www.gesetze-im-internet.de/ustg_1980/__4.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ustg_1980/__4.html

